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LAGEBERICHT für das Geschäftsjahr 2014/15 

 

 

GESCHÄFTSVERLAUF, GESCHÄFTSERGEBNIS  

UND LAGE DES UNTERNEHMENS 

 

Der Umsatz der Wolford Gruppe stieg im Geschäftsjahr 2014/15 um 0,9 % bzw. 1,48 Mio. € auf 

157,35 Mio. €. Dagegen lag der Umsatz der Wolford Aktiengesellschaft mit 91,2 Mio. € um 0,9 Mio. € 

unter dem Vorjahreswert. Diese Veränderung resultiert aus der Erhöhung der Rabatte an einzelne 

Tochtergesellschaften, die nicht von den steigenden Auslandsumsatzerlösen und Erlösen aus dem 

Online-Geschäft vollumfänglich kompensiert werden konnte. 

Insbesondere mit der Produktgruppe Lingerie konnte eine zweistellige Umsatzsteigerung erzielt 

werden. Der Exportanteil blieb im Vergleich zum Vorjahr unverändert.  

Die sonstigen betrieblichen Erträge steigen von 5,9 Mio. € auf 12,6 Mio. €. Hierzu tragen um 

3,6 Mio. € gestiegene Erträge aus Anlagenabgängen aufgrund des Verkaufs eines nicht 

betriebsnotwendigen Grundstücks, höhere Erträge aus Kursdifferenzen sowie höhere 

Weiterverrechnungen an Tochtergesellschaften bei. 

Die komplette Neuausrichtung der Kollektion mit vermehrten Stoffzukäufen und teilweise späteren 

Produktauslieferungen führte im abgelaufenen Geschäftsjahr zu einem Anstieg der Vorratsbestände 

um 1,4 Mio. € auf 30,0 Mio. €. Dies ging einher mit einem Anstieg der Materialaufwendungen 

gegenüber dem Vorjahr um 3,8 Mio. € auf 34,0 Mio. €. Der Personalaufwand stieg im Wesentlichen 

aufgrund der Anpassung des Rechenzinssatzes für die Berechnung des Sozialkapitals und die 

daraufhin erfolgte Neuberechnung des Rückstellungbedarfs sowie aufgrund kollektivvertraglicher und 

freiwilliger Lohn- und Gehaltssteigerungen sowie höherer Bonuszahlungen um 2,5 Mio. € auf 

47,7 Mio. €. Dabei führte alleine die Anpassung des Rechenzinssatzes für die Berechnung des 

Sozialkapitals zu einer Gesamtdotation von 3,0 Mio. €. Die Personalkostentangente betrug 52,3% 

(Vorjahr: 49,1%).  

Der Beschäftigtenstand betrug zum 30. April 2015 724 (30. April 2014: 732) Vollzeitmitarbeiter davon 

196 (30. April 2014: 214) Arbeiter, 516 (30. April 2014: 499) Angestellte und 12 Lehrlinge (30. April 

2014: 19), was einer Reduktion von 8 Vollzeitmitarbeitern entspricht. Um den zukünftigen 

Fachkräftebedarf abzudecken, wird Wolford im Geschäftsjahr 2015/16 11 Lehrlinge einstellen.  

 

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 

Sachanlagen beliefen sich auf 5,0 Mio. € (Vorjahr: 5,0 Mio. €). Die Investitionen in immaterielle 

Vermögensgegenstände und Sachanlagen betrugen 4,7 Mio. € (Vorjahr: 2,7 Mio. €), der Free 

Cashflow war mit 3,9 Mio. € positiv (Vorjahr: 0,2 Mio. €).  
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich gegenüber dem Vergleichszeitraum des 

Vorjahres um 10,3% bzw. um 2,1 Mio. €, wobei insbesondere die Marketingaufwendungen zur 

Stärkung der Marke um 1,6 Mio. € anstiegen.  

 

Das EBITDA erhöht sich im Geschäftsjahr 2014/15 auf 0,8 Mio. € (Vorjahr: -0,4 Mio. €). Entsprechend 

erhöht sich auch das EBITDA in Relation zum Umsatz (EBITDA-Marge) von -0,5% im Vorjahr auf 

0,9%. Das EBIT (Betriebsergebnis) lag mit -4,2 Mio. € um 1,2 Mio. € über dem Vorjahreswert.  

 

Den Kreditzinsen standen Zuschreibungen von Finanzanlagen, Zinserträge sowie Erträge aus 

Beteiligungen gegenüber, aus deren Summe sich ein positives Finanzergebnis von 5,6 Mio. € (Vorjahr 

-0,3 Mio. €) ergab. Durch die Neubewertung der eigenen Aktien sind Kursgewinne in Höhe von 

0,5 Mio. € angefallen. Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit der Wolford 

Aktiengesellschaft steigt von -5,8 Mio. € auf 1,4 Mio. €. Der operative Cashflow verringerte sich um 

1,5 Mio. € auf 1,5 Mio. €. 

Aufgrund von Steuererstattungen aus Vorjahren entstand ein Steuerertrag in Höhe von 0,1 Mio. € 

(Vorjahr Ertrag von 1,2 Mio. €). 

Dem Jahresüberschuss von 1,5 Mio. € stand im Vorjahr ein Jahresfehlbetrag von 4,6 Mio. € 

gegenüber. Der Bilanzgewinn erhöht sich auf 9,5 Mio. € (Vorjahr: 8,0 Mio. €). 

 

In der am 18. September 2014 abgehaltenen Hauptversammlung wurde beschlossen, keine 

Dividende auszuschütten.  

 

Das Anlagevermögen zum Stichtag 30. April 2015 verringerte sich gegenüber dem Vorjahr aufgrund 

des Grundstücksverkaufs um 3,2 Mio. € auf 67,1 Mio. €. 

Das Umlaufvermögen steigt um 10,2 Mio. € auf 68,6 Mio. €. Dieser Anstieg resultierte aus einem 

Anstieg der Forderungen gegen verbundene Unternehmen, der Vorräte sowie der Bankbestände.  

 

Das Eigenkapital unter Berücksichtigung der unversteuerten Rücklagen belief sich auf 79,2 Mio. € 

(Vorjahr: 76,5 Mio. €). Die Eigenkapitalquote reduzierte sich auf 57,9% (Vorjahr: 59,9%).  

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten erhöhten sich von 21,7 Mio. € um 0,6 Mio. € auf 

22,3 Mio. €. 

 

Die Nettofinanzverschuldung belief sich auf 20,4 Mio. € und berechnet sich aus der Summe von 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Verbindlichkeiten gegenüber Land Vorarlberg und 

Forschungsförderungsgesellschaft, abzüglich dem Zahlungsmittelbestand sowie liquidierbarer 

Wertpapiere. Im Verhältnis zur Summe aus Eigenkapital und unversteuerten Rücklagen errechnet sich 

ein Verschuldungsgrad (Gearing Ratio) von 25,8 % (Vorjahr: 28,7 %).  
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AUSBLICK UND ZIELE 

 

Die Gesellschaft hatte sich für das Geschäftsjahr 2014/15 den Turnaround als Ziel gesetzt. Dabei 

konnten Mehrbelastungen aus der Anpassung des Rechnungszinssatzes für das Sozialkapital sowie 

höhere Marketingaufwendungen zur Stärkung der Marke dank eines Einmalerlöses aus dem Verkauf 

eines Grundstücks sowie durch Beteiligungserträge kompensiert werden, so dass insgesamt ein 

gegenüber dem Vorjahr um 6,1 Mio. € höherer Jahresüberschuss von 1,5 Mio. € ausgewiesen wird.  

 

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen im laufenden Geschäftsjahr 2015/16 werden von Experten 

je nach Region unterschiedlich eingeschätzt. Im Euroraum, dem Kernmarkt von Wolford, erwartet der 

Internationale Währungsfonds für 2015 ein Wirtschaftswachstum von 1,5%. Dabei dürfte Deutschland 

Wachstumslokomotive bleiben und um 1,6% zulegen, Frankreich immerhin um 1,2%. In den USA 

dürfte das Bruttoinlandsprodukt sogar um 3,1% zunehmen. 

 

Für die Premium- und Luxusgüterbranche erwarten Bain & Company und Altagamma, die 

Wirtschaftsvereinigung der italienischen Luxusgüterindustrie, in 2015 auf währungsbereinigter Basis 

erneut ein Wachstum von 2 – 4% (nach 3% im Vorjahr). In Europa besteht Hoffnung auf eine 

langsame Erholung der lokalen Nachfrage, nicht zuletzt in den für die Luxusbranche relevanten 

Ländern Südeuropas. Erwartet werden auch anhaltende Zuwächse im Geschäft mit Touristen, im 

Zuge des schwachen Euros vor allem aus den USA und China. Auf der anderen Seite dürfte vielerorts 

die Kundenfrequenz im Einzelhandel schwach bleiben. Auch ist auf absehbare Zeit nicht mit einer 

stärkeren Präsenz russischer Touristen in westeuropäischen Hauptstädten zu rechnen. 

 

Für Wolford hat das neue Geschäftsjahr vielversprechend begonnen: Nach den ersten sechs Wochen 

des neuen Geschäftsjahres verzeichnet das Retail-Geschäft zweistellige Wachstumsraten. 

Insbesondere das Online Business ist weiter auf Erfolgskurs. Das bestätigt den eingeschlagenen Weg 

einschließlich der Konzentration auf eine bessere Nutzung der eigenen Retail-Standorte und den 

Ausbau der Online-Präsenz. Wolford hat in den letzten eineinhalb Jahren die Basis für nachhaltig 

profitables Wachstum gelegt. Daher setzt sich das Management das Ziel, auf Konzernebene im 

Geschäftsjahr 2015/16 den Umsatz weiter zu steigern und erneut mit einem positiven operativen 

Ergebnis abzuschließen.  
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EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG 

 

Die Wolford AG hat am 6. Mai 2015 einen Vertrag zum Verkauf der nicht betriebsnotwendigen 

Mitarbeiterwohnungen in Hard abgeschlossen. Der Netto-Verkaufserlös beläuft sich auf rund 

1,38 Mio. €. Durch den Verkauf entsteht im 1. Quartal des Geschäftsjahres 2015/16 ein Buchgewinn 

von rund 1,09 Mio. €. Auch dank dieses Erlöses aus der Veräußerung von nicht betriebsnotwendigen 

Vermögenswerten können die strategische Refokussierung und die Umsetzung der erneuerten 

Unternehmensstrategie aus eigenen Mitteln finanziert werden.  

 

RISIKOMANAGEMENT 

 

Die Wolford AG ist im Rahmen ihrer globalen Geschäftstätigkeit unterschiedlichen Risiken ausgesetzt. 

Wolford sieht in einem effektiven Risikomanagement einen wesentlichen Erfolgsfaktor für die 

nachhaltige Sicherung des Unternehmens und die Schaffung von Shareholder-Value. Als Risiko wird 

daher nicht nur die Möglichkeit der negativen Abweichung von Unternehmenszielen verstanden, 

sondern auch die Nichtrealisierung von potenziellen Gewinnen (Chancen). Ziel unseres 

Risikomanagements ist es, Chancen aufzuzeigen und durch gezielte Maßnahmen zu nutzen sowie 

Risiken frühzeitig zu erkennen und ihnen durch geeignete Maßnahmen zu begegnen, um 

Zielabweichungen so gering wie möglich zu halten.  

 

Dazu ist die Identifikation, Bewertung, Steuerung und Überwachung der Chancen und Risiken 

erforderlich, was regelmäßig im Rahmen unseres Chancen- und Risikomanagementprozesses erfolgt. 

Dabei wird die in Vorperioden entstandene Risikoerhebung einmal jährlich durch das Topmanagement 

aktualisiert. Anhand von Eintrittswahrscheinlichkeiten und möglichen Auswirkungen werden die 

identifizierten Risiken nach deren Risikowert gereiht und die größten Risiken einer detaillierten 

Analyse unterzogen.  

 

Die wichtigsten Instrumente zur Risikoüberwachung und -kontrolle sind der Planungs- und Controlling-

Prozess, konzernweite Richtlinien sowie die laufende Berichterstattung und das Forecasting. Zur 

Risikovermeidung und -bewältigung werden Risiken bewusst nur im operativen Geschäft eingegangen 

und dabei immer im Verhältnis zum möglichen Gewinn analysiert. Insbesondere sind Spekulationen 

außerhalb der operativen Geschäftstätigkeit unzulässig. Risiken außerhalb der operativen Tätigkeit, 

z.B. finanzielle Risiken, werden von der Wolford AG beobachtet und im notwendigen Maße 

abgesichert. 

 

Nach aktueller Einschätzung weist die Wolford Gruppe keine einzelnen bestandsgefährdenden 

Risiken mit nennenswerter Eintrittswahrscheinlichkeit auf. Die Bewertung aller Top-10-Risiken beläuft 

sich in Summe auf unter 20 % des Eigenkapitals der Gruppe für den unwahrscheinlichen Fall, dass 

alle Risiken gleichzeitig schlagend werden. Die wesentlichsten Risiken sind nachfolgend näher 

erläutert.  
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Markt-, Produktions- und Preisrisiken 

 
Die Geschäftsentwicklung in der Modeindustrie ist vor allem von der Konsumstimmung der Kundinnen 

abhängig, die wiederum stark mit der Entwicklung der Volkswirtschaften in den jeweiligen Ländern 

korreliert. Um die Performance des in den letzten Jahren rückläufigen Wholesale-Geschäfts zu 

verbessern, wurden neue Konzepte  entwickelt. Gleichzeitig setzt die Wolford AG auf eine weitere 

Optimierung der eigenen Retail-Standorte, mit denen das Unternehmen über die letzten Jahre stetige 

Umsatzzuwächse verzeichnen konnte. Schlecht performende Standorte wurden zur Reduzierung der 

Verlustrisiken geschlossen, neue eigene Standorte werden künftig nur mehr in strategisch wichtigen 

Städten und Top-Lagen eröffnet. Bei schwacher wirtschaftlicher Entwicklung und einem resultierenden 

Nachfragerückgang verstärkt sich das Risiko von Überkapazitäten und ungedeckten Fixkosten, 

insbesondere durch die mittel- bis langfristig abgeschlossenen Mietverträge. Dies kann zu Preisdruck 

führen und Preisanpassungen erforderlich machen. Im Geschäftsjahr 2014/15 konnte Wolford 

inflationäre Kostensteigerungen durch Preiserhöhungen nur zum Teil kompensieren. Um die 

Auswirkungen dieser Risiken auf die Ertragslage zu minimieren, analysiert Wolford laufend die 

Kapazitätsauslastung und passt sie gegebenenfalls an die Markterfordernisse an. 

 

Wolford steht in den verschiedenen Produktsegmenten im Wettbewerb mit anderen Fashion Brands, 

wodurch sich ein Substitutionsrisiko ergibt. Mittels der neuen, noch schärferen Positionierung als 

Qualitätsführer bei Strümpfen und anderen körpernahen Produkten sowie durch Investitionen in die 

Entwicklung neuer kreativer und funktioneller Produkte zielt Wolford darauf ab, Preisrisiken zu 

minimieren. 

 

Um das Risiko von Produktionsausfällen zu minimieren, wird den Gefahren durch Naturgewalten 

(Hochwasser, Starkregen, Blitzschlag, Sturm etc.) mit umfangreichen technischen und 

organisatorischen Schutzmaßnahmen begegnet. Für mögliche Notfälle wurde im abgelaufenen 

Geschäftsjahr ein umfangreiches „Business Continuity“-Konzept erarbeitet, das nun schrittweise 

implementiert wird. 

 

Ein weiter schwer einschätzbares Risiko stellt die Entwicklung der Lage in der Ukraine und Russland 

dar. Die politischen Risiken sowie die Auswirkungen des Rubel-Wechselkurses sind beträchtlich und 

werden laufend kritisch beobachtet. 

 

Finanzielle Risiken 

 
Die wesentlichsten finanziellen Risiken sind unzureichende Liquidität und Finanzierung. Das Vorhalten 

ausreichender Liquidität sowie die Aufrechterhaltung und Absicherung der starken Kapitalbasis sind 

daher zentrale Anliegen der Wolford AG. Diesem Risiko begegnet Wolford durch die Maximierung des 

Free Cashflows mittels Kostenoptimierung, Working Capital Management und Investitionsmonitoring. 

Um das Forderungsausfallrisiko zu verringern, arbeitet die Wolford AG seit Jahren mit zwei 
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Kreditversicherern zusammen. Das Liquiditätsrisiko wird durch laufende Finanzplanungen von der 

Abteilung Treasury in der Wolford AG überwacht. 

Die Finanzierung der Wolford AG basiert auf einer soliden Bilanzstruktur mit einer Eigenkapitalquote 

von 58 %, einem Gearing von 26 % und einem Zahlungsmittelbestand von 1,1 Mio. € zum 

30. April 2015. Wolford arbeitet zur Finanzierung der Betriebsmittel und Investitionen mit zahlreichen 

nationalen und internationalen Bankpartnern zusammen und verfügt per 30. April 2015 über 

ausreichend hohe Kreditlinien, die nur zu 35 % ausgenutzt sind. Zusätzlich werden das Working 

Capital im Verhältnis zum Umsatz intensiv gemanagt und nicht betriebsnotwendige Vermögenswerte 

wertmaximierend veräußert. Die Refinanzierungsmöglichkeiten des Unternehmens sind jedoch durch 

zahlreiche finanzielle, gesamtwirtschaftliche und sonstige Einflussgrößen bestimmt, die sich teilweise 

dem Einfluss des Vorstandes der Wolford AG entziehen.  

 

Neben dem Liquiditätsrisiko bestehen Währungs- und Zinsrisiken. Wolford produziert ausschließlich 

im Euroraum und vermarktet ihre Produkte weltweit. Die wesentlichsten Fremdwährungen für das 

Unternehmen sind der US-Dollar, der Schweizer Franken, das britische Pfund, die dänische Krone 

sowie der Hongkong-Dollar. Ziel ist es, durch gezielte Devisentermingeschäfte rund 50 % der freien 

Cashflows aus Fremdwährung abzusichern, um die Auswirkungen von Währungsschwankungen auf 

das Konzerneigenkapital möglichst gering zu halten und die Planungssicherheit zu verbessern.  

 

Das Zinsänderungsrisiko stellt das Risiko dar, das sich aus Wertschwankungen von 

Finanzinstrumenten infolge einer Änderung der Marktzinssätze ergibt. Die Finanzverbindlichkeiten der 

Wolford AG zum Bilanzstichtag sind zu 23 % fix und zu 77 % variabel verzinst. Zahlungsmittel werden 

in der Regel nicht veranlagt, sondern als Guthaben auf Bankkonten gehalten, um ausreichend 

Liquidität vorzuhalten.  

 

Die Ziele des Unternehmens im Hinblick auf das Management des Kapitalrisikos liegen zum einen in 

der Sicherstellung der Unternehmensfortführung, zum anderen in der Aufrechterhaltung einer 

kostenseitig optimierten Kapitalstruktur. Wolford unterliegt keinen satzungsmäßigen 

Kapitalerfordernissen.  

 

Beschaffungsrisiken 

 
Zur Kontrolle der Qualitäts- und Versorgungsrisiken in der Beschaffung von Materialien, Halb- und 

Fertigartikeln betreibt die Wolford AG ein intensives Qualitätsmanagement über die gesamte Supply 

Chain hinweg und führt auch entsprechende Prüfungen vor Ort bei Lieferanten durch. Für Wolford 

sind besonders Garne und Stoffe eine wesentliche Ressource im Produktionsprozess. Dem Risiko 

von Versorgungsengpässen oder Preissteigerungen bei Hauptmaterialien begegnet das Unternehmen 

durch laufende Beobachtung der Situation an den relevanten Märkten und die frühzeitige Fixierung 

der Bezugspreise sowie längerfristige Lieferverträge. Für 2015 wurde bereits ein wesentlicher Teil der 

benötigten Mengen an wichtigen Garnen abgesichert. Kunstfasern, deren Preise den 
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Rohölquotierungen folgen, waren in den letzten Jahren starken Preisschwankungen unterworfen. Dies 

erfordert ein flexibles und zeitnahes Management im Beschaffungsprozess. 

 

Die durch den komplexen Herstellungsprozess sehr langen Vorlaufzeiten im Bereich der textilen 

Materialien erfordern eine frühzeitige Disposition. Dem Fehlmengenrisiko begegnet Wolford durch 

zeitliche Begrenzung der Vororderphase sowie durch umfangreiche Planungs- und 

Steuerungssysteme in Vertrieb und Produktion. Die Vermeidung von Überproduktion steht im Fokus 

des Managements und wird kontinuierlich vorangetrieben. 

 

Rechtliche Risiken 

 

Für spezifische Haftungsrisiken und Schadensfälle werden Versicherungen abgeschlossen, deren 

Umfang laufend überprüft und am wirtschaftlichen Verhältnis von maximalem Risiko zu 

Versicherungsprämien ausgerichtet wird. Um Risiken zu begegnen, die aus den vielfältigen 

steuerlichen, wettbewerbs-, patent-, kartell- und umweltrechtlichen Regelungen und Gesetzen 

resultieren, trifft das Management Entscheidungen auf der Basis interner und externer Beratungen. 

Die konsequente Befolgung der Regeln und die Führung und Kontrolle der Mitarbeiter beim Umgang 

mit Risiken gehören zu den grundlegenden Aufgaben aller Verantwortlichen im Konzern. 

 

INTERNES KONTROLLSYSTEM 

 

Der Vorstand trägt die Verantwortung für die Einrichtung und Ausgestaltung des 

rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll- und Risikomanagementsystems und für die 

Sicherstellung der Einhaltung aller rechtlichen Anforderungen. Die Konzernrechnungslegung der 

Wolford Gruppe liegt organisatorisch in der Wolford AG. Die Abteilungen Konzernkonsolidierung, 

zuständig für das externe Berichtswesen, und Group Controlling, zuständig für das konzerninterne 

Berichtswesen, unterstehen direkt dem Finanzvorstand.  

 

Grundlage der Prozesse in der Konzernrechnungslegung und -berichterstattung ist ein 

Bilanzierungshandbuch, das von der Wolford AG herausgegeben und regelmäßig aktualisiert wird. 

Darin werden die wesentlichen auf IFRS basierenden Bilanzierungs- und 

Berichterstattungserfordernisse konzerneinheitlich vorgegeben. Dies betrifft insbesondere Vorgaben 

zur Bilanzierung und Berichterstattung von langfristigen Vermögenswerten, Kundenforderungen und 

Abgrenzungen, Finanzinstrumenten und Rückstellungen sowie die Überleitung der latenten 

Steueransprüche und -schulden. 

 

Die regelmäßige Überprüfung der Werthaltigkeit von Firmenwerten und Gruppen von 

Vermögenswerten, die einzelnen Cash Generating Units (CGUs) zugerechnet sind, erfolgt in der 

Wolford AG. Die Erfassung, Verbuchung und Bilanzierung aller Geschäftsfälle im Konzern wird mit 

einheitlichen Softwarelösungen umgesetzt. Lediglich in China und Hongkong ist das 
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Rechnungswesen an lokale Steuerberater ausgelagert. Die Tochtergesellschaften liefern monatlich 

Berichtspakete (sogenannte Reporting Packages) mit allen relevanten Buchhaltungsdaten zu Gewinn-

und-Verlust-Rechnung, Bilanz und Cashflow. Diese Daten werden in das zentrale 

Konsolidierungssystem eingepflegt. Diese Finanzinformationen werden auf Konzernebene in den 

Abteilungen Konzernkonsolidierung und Group Controlling überprüft und bilden die Basis für die 

Quartalsberichterstattung der Wolford Gruppe nach IFRS. 

 

Für das interne Management Reporting wird eine gängige Planungs- und Reportingsoftware 

verwendet. Für die Übernahme der Ist-Daten aus den Primärsystemen wurden automatisierte 

Schnittstellen geschaffen, die Eingabe der Werte für Vorschaurechnungen erfolgt in einem 

standardisierten Prozess. Die Berichterstattung erfolgt nach Regionen und pro Gesellschaft. Neben 

einer Berichterstattung über die operative Ergebnisentwicklung für den jeweils abgelaufenen Monat 

erfolgte im Geschäftsjahr 2014/15 dreimal eine Ganzjahresvorschaurechnung.  

 

Die beschriebenen Finanzinformationen sind in Zusammenhang mit den Quartalszahlen Basis der 

Berichterstattung des Vorstandes an den Aufsichtsrat. Der Aufsichtsrat wird in regelmäßigen 

Sitzungen über die wirtschaftliche Entwicklung in Form von konsolidierten Darstellungen, bestehend 

aus Segmentberichterstattung, Ergebnisentwicklung mit Budget- und Vorjahresvergleich, 

Vorschaurechnungen, Konzernabschlüssen, Personal- und Auftragsentwicklungen sowie 

ausgewählten Finanzkennzahlen, informiert. 

 

INTERNE REVISION 

 

Durch die Einrichtung der Stabsstelle Interne Revision ist für die Einhaltung der Grundsätze der 

Corporate Governance und des Internen Kontrollsystems (IKS) Sorge getragen. Auf der Grundlage 

eines mit dem Prüfungsausschuss des Aufsichtsrates abgestimmten jährlichen Revisionsplans sowie 

einer konzernweiten Risikobewertung aller Unternehmensaktivitäten überprüfen der Vorstand und die 

Interne Revision regelmäßig operative Prozesse auf Risikomanagement und 

Effizienzverbesserungsmöglichkeiten und überwachen die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen, 

interner Richtlinien und Prozesse.  

 

Ein weiteres Betätigungsfeld der Internen Revision sind Ad-hoc-Prüfungen, die auf Veranlassung des 

Managements erfolgen und auf aktuelle und zukünftige Risiken abzielen. Das in der Wolford Gruppe 

implementierte Interne Kontrollsystem wird zur Unterstützung der Früherkennung und Überwachung 

von Risiken aus unzulänglichen Überwachungssystemen und betrügerischen Handlungen regelmäßig 

von den ausführenden Organen in Form von Self-Assessments beurteilt sowie von der Internen 

Revision gemeinsam mit den entsprechenden Fachabteilungen laufend überarbeitet und erweitert. 

Dieses System basiert auf den Maßstäben des international bewährten Regelwerks für interne 

Kontrollsysteme (COSO – Internal Control and Enterprise Risk Management Frameworks des 

Committee of Sponsoring Organizations of the Treadway Commission) und bietet dem Management 

neben konzernweiten Richtlinien sowie einem einheitlichen Berichtswesen ein umfassendes 
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Instrumentarium, um Unsicherheiten und Risiken aus sämtlichen Geschäftsaktivitäten zu analysieren 

und zu steuern sowie die Compliance sicherzustellen. 

Die Bereichs- und Abteilungsleiter der Wolford AG sowie die Geschäftsführer der einzelnen 

Tochterunternehmen sind dazu angehalten, anhand des zur Verfügung gestellten Internen 

Kontrollsystems die Einhaltung der Kontrollen durch Selbstüberprüfungen zu evaluieren und zu 

dokumentieren. Die Interne Revision überwacht in der Folge die Einhaltung dieser Prüfungsschritte 

durch die lokalen Manager. Die Ergebnisse werden an das jeweilige Management und in weiterer 

Folge an den Gesamtvorstand der Wolford AG berichtet. Die Interne Revision berichtet dem 

Prüfungsausschuss des Aufsichtsrates mindestens einmal jährlich über wesentliche Erkenntnisse aus 

dem Risikomanagement und den Prüfungsfeststellungen aus Audits, relevante Umsetzungsaktivitäten 

sowie Verbesserungsmaßnahmen für die im Internen Kontrollsystem identifizierten Schwachstellen. 

 

Bei der Überwachung und Kontrolle der wirtschaftlichen Risiken des laufenden Geschäfts kommt dem 

Berichtswesen eine besondere Bedeutung zu. Darüber hinaus unterliegen die Kontrollsysteme 

einzelner Unternehmensbereiche der Prüfung durch den externen Abschlussprüfer im Rahmen der 

Jahresabschlussprüfung. Die Ergebnisse werden Vorstand und Prüfungsausschuss präsentiert und im 

Anschluss durch die Interne Revision aufgearbeitet.  

 

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 

 
Innovationen sind eine Kernkompetenz von Wolford. Angesichts der elementaren Bedeutung von 

Forschung und Entwicklung (FuE) für die Marke hat das Unternehmen die damit verbundenen 

Prozesse im abgelaufenen Geschäftsjahr grundlegend überarbeitet: Einerseits hat Wolford den 

Entwicklungsprozess in robuste, gut beherrschbare Teilschritte gegliedert sowie 

bereichsübergreifende Produktentwicklungsteams aus Entwicklung, Einkauf und 

Qualitätsmanagement geschaffen. Andererseits wurden auf der Basis der eigenen Historie von 

Produktinnovationen sowie einer Analyse relevanter Zukunftstrends systematisch Suchfelder für neue 

Produkte definiert und der Innovationsprozess entsprechend klar fokussiert.  

 

Wolford beschäftigt im Bereich der Produktentwicklung 50 Mitarbeiter (FTE). Im Geschäftsjahr 

2014/15 hat das Unternehmen in Summe 7,1 Mio. € für die Entwicklungsarbeit aufgewendet.   

 

Besondere Erwähnung verdient erneut die Entwicklungsarbeit in der Klebetechnologie: Diese zum 

Patent angemeldete Innovation in der Verbindungstechnologie ermöglicht es Wolford, besonders feine 

und elastische Materialien mit dünneren und moderneren Abschlüssen zu versehen, die auch unter 

enger Kleidung nicht auftragen und hohen Tragekomfort bieten. Für die entsprechende 

Produktneuheit, die weltweit erste geklebte Strumpfhose Pure 50 Tights, erhielt Wolford im September 

2014 den Innovationspreis des Landes Vorarlberg. Damit honorierten das Land und die 

Wirtschaftskammer Österreich das Engagement von Wolford im Bereich neuer Technologien und 

Materialverarbeitung. Der alle zwei Jahre vergebene Preis soll auf innovative Produkte 

österreichischer Unternehmen aufmerksam machen. 
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Die neue Klebetechnologie kam bereits bei einigen Neuentwicklungen wie der Pure 50 Collection, 

bestehend aus Pure Tights, Pure Top, Pure Body, Pure Shirt und Pure Pullover, zur Anwendung und 

wird inzwischen auch in der Lingerie eingesetzt.   

 

Auf die blickdichte Pure 50 Tights folgt im Rahmen der Sommerkollektion 2016 mit der Pure 10 Tights 

eine Erweiterung der Produktfamilie, die dank eines innovativen Garns die weichste Strumpfhose am 

Markt ist. Diese besonders dünne (10 Denier) Legwear wird ebenfalls geklebt – eine besondere 

Herausforderung bei diesem feinen Material. Hinzu kommt im Rahmen des Angebots an Ready-to-

wear die neue Serie Pure Plus aus einem innovativen Material mit geschnittenen Kanten. Sie besteht 

unter anderem aus einem Top, einem Pullover und zwei Kleidern.  

 

Im Legwear-Bereich hat Wolford mit der Soft Sensation Leggings und dem Folgeprodukt, der Soft 

Sensation Strumpfhose, eine neue Stricktechnologie (Plüschgestrick) angewendet. Sie führt dazu, 

dass diese Produkte besonders wärmend sind und einen exzellenten Tragekomfort bieten, zugleich 

aber hoch atmungsaktiv sind und damit auch in der Freizeit oder bei sportlichen Aktivitäten getragen 

werden können. Die Markteinführung erfolgte im Herbst 2014. 

 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr standen zudem neue Lingerie-Produkte aus Sheer Touch Material im 

Fokus der Entwicklungsaktivitäten. Dieses feine, leicht schimmernde Material ist ebenfalls eine 

Neuentwicklung von Wolford. Es hat ungeachtet seiner Leichtigkeit formende Wirkung und ist daher 

prädestiniert für unsere funktionalen Wäscheprodukte. Eine Reihe von Sheer Touch Lingerie wurde 

bereits mit der Herbst/Winter-Kollektion 2014/15 auf den Markt gebracht, im Rahmen der 

Sommerkollektion 2015 kamen weitere Produkte wie etwa ein Sheer Touch Forming Body hinzu. Auch 

hier kommt die Klebetechnologie zum Einsatz; so werden etwa Bund- und Beinverarbeitungen mit 

Falzband verklebt, um ein störendes Abdrücken zu vermeiden.  

 

Ebenfalls neu im Programm der Lingerie sind die Cotton Contour Produkte, die mit der 

Sommerkollektion 2016 eingeführt werden. Sie zeichnen sich durch einen hohen Baumwollanteil von 

66 % aus, bieten somit die Funktionen und den Tragekomfort von Naturfasern, verfügen dank 

Beimischung von Elastan aber auch über formende Wirkung.  

 

HUMAN RESOURCES  

 

Mitarbeiter sind für den Erfolg eines Unternehmens entscheidend. Dieser Tatsache ist sich das 

Wolford Management bewusst und arbeitet daher kontinuierlich an Maßnahmen, um die Gesundheit 

der Mitarbeiter, ihre Motivation und Identifikation mit dem Unternehmen zu fördern. Neue Mitarbeiter 

werden anhand eines maßgeschneiderten Einführungsprogramms im Headquarter in Bregenz in die 

Philosophie, die Produkte und die Struktur von Wolford eingeführt. Der Wolford Konzern beschäftigte 

im Geschäftsjahr 2014/15 durchschnittlich 1.574 Mitarbeiter weltweit, der Frauenanteil betrug rund 

82%. Im Headquarter Bregenz (Österreich) lag der Mitarbeiterstand bei durchschnittlich 714 

Personen. 
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Das im Geschäftsjahr 2013/14 erarbeitete Unternehmensleitbild mit den Teilbereichen Mission, Vision 

und Werte wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr systematisch allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

im Rahmen von interaktiven Workshops nähergebracht. Das war ein zentraler Bestandteil des 

eingeleiteten Veränderungsprozesses, um allen Mitarbeitern Hilfe bei der Orientierung über die 

Neuausrichtung des Unternehmens zu bieten. So wurde klar, welchen Beitrag jeder einzelne leisten 

kann und soll, um die Unternehmenskultur mit zu gestalten und die Unternehmensziele zu erreichen. 

Zudem haben in der zweiten Jahreshälfte Führungskräfte der Wolford AG und der 

Tochtergesellschaften gemeinsam neue Führungsgrundsätze entwickelt. Darin werden die 

Führungsaufgaben und Erwartungen an das Führungsverhalten bei Wolford beschrieben und für die 

Mitarbeiter nachvollziehbar gemacht.    

 

Eine professionelle Personalentwicklung und die gezielte Förderung der Mitarbeiter sind 

Schlüsselfaktoren für den Unternehmenserfolg. Die Wolford AG investiert daher weltweit laufend in die 

Weiterbildung ihrer Mitarbeiter und verbessert die Rahmenbedingungen zur Förderung individueller 

Fähigkeiten. In allen Unternehmensbereichen werden standardisierte 

Mitarbeiterentwicklungsgespräche geführt, um das persönliche Entwicklungspotenzial aufzuzeigen 

und interne Karrieremöglichkeiten zu identifizieren. Für die Aus- und Weiterbildung von Mitarbeitern 

hat Wolford im Geschäftsjahr 2014/15 insgesamt 0,24 Mio. € aufgewendet. 

 

Speziell für den Vertrieb steht eine interne Trainingsabteilung zur Verfügung. Im Jahr 2014/15 haben 

Wolford Mitarbeiter aus Verkauf und Administration insgesamt 489 Schulungstage absolviert. Diese 

umfassten Einführungskurse zu Unternehmen, Unternehmens- und Führungskultur, Marke und 

Produkt sowie Verkaufsschulungen, die sowohl im Headquarter in Bregenz als auch vor Ort in den 

einzelnen Ländern stattfanden. In den Tochtergesellschaften gab es Gruppenschulungen durch eine 

Trainingsmanagerin, die für mehrere Märkte zuständig ist und diese in regelmäßigen Abständen 

aufsucht. Dabei findet ein Train-the-Trainer-System Anwendung: Die Store-Managerinnen ihrerseits 

nehmen im Anschluss an ihre Trainings die Aufgabe wahr, Ausbildungsinhalte an die Belegschaft vor 

Ort weiterzugeben. Auch Handelspartnern steht die Möglichkeit offen, das Trainingsangebot zu 

nutzen. Die Anwendung der erlernten Inhalte überprüfen die Trainingsmanager gemeinsam mit den 

Retail-Managern bei Besuchen in einzelnen Retail Stores und im Rahmen von Feedbackgesprächen. 

 

Auf sich verändernde persönliche Lebenssituationen von Mitarbeitern versucht Wolford auch über die 

gesetzlichen Erfordernisse hinaus flexibel zu reagieren. Das Unternehmen bietet 

Wiedereinsteigerinnen das Modell der Elternteilzeit an, was im abgelaufenen Geschäftsjahr 45 

Mitarbeiterinnen nutzten. Individuelle Wünsche von Arbeitnehmern, z. B. nach 

Arbeitszeitflexibilisierung und verändertem betrieblichem Einsatz, werden in Abstimmung mit 

Vorgesetzten und dem Betriebsrat geprüft und im Rahmen des betrieblich Machbaren umgesetzt. Seit 

2013 bietet Wolford älteren Mitarbeitern auch ein Altersteilzeitmodell mit einer kontinuierlichen 

Reduzierung der Arbeitszeit an. 
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NACHHALTIGKEIT 

 
Bekenntnis zur nachhaltigen Unternehmensführung 

Gemeinsam mit ihren Geschäftspartnern arbeitet Wolford kontinuierlich an der langfristigen Sicherung 

des Unternehmenserfolgs – und das setzt ökonomisch, sozial und ökologisch verantwortliches 

Handeln voraus. Nachhaltiges Denken und Handeln sind bei Wolford selbstverständlich.  

Im Rahmen des Chancen- und Risikomanagements evaluiert Wolford kontinuierlich die Wirksamkeit 

von Prozessen und internen Kontrollen, dokumentiert diese und leitet, wenn notwendig, 

entsprechende Verbesserungsmaßnahmen ein. Die Verantwortung für die Umsetzung dieser 

Maßnahmen liegt beim Management und Nachweise dafür werden von Vorstand und Aufsichtsrat 

eingefordert. Dieser Prozess ist seit Jahren fester Bestandteil der internen Arbeitsweise und 

Berichtslinien. 

 

Gesundheit und Umweltschutz 

Die seit 1950 bestehende Produktionsstätte in Bregenz grenzt direkt an das Wasserschutzgebiet des 

Bodensees und muss daher besonders hohen Anforderungen an umweltschonende Prozesse und 

einen effizienten Einsatz von Ressourcen genügen. Gezielte Maßnahmen, die umliegende 

Ökosysteme schützen und bewahren, sind für das Unternehmen seit Jahrzehnten Teil seiner aktiv 

wahrgenommenen Umweltverantwortung. 

Nur ein Beispiel: Pro Tag benötigt Wolford rund 700.000 Liter Wasser. Über 

Wärmerückgewinnungssysteme wird Prozesswasser zurückgeführt und Restwärme für Heizung und 

Kühlung verwendet. Erst danach und jeweils in Absprache mit dem örtlichen Kläranlagenbetreiber 

wird das gereinigte und gekühlte Abwasser in die Kanalisation geleitet. 

Zum Anspruch der Marke Wolford gehört es, nur Produkte herzustellen, die ein Höchstmaß an 

Qualität, Funktion und Komfort bieten. Entsprechend großes Augenmerk liegt auf der 

gesundheitlichen Unbedenklichkeit der verwendeten Materialien und Chemikalien im 

Herstellungsprozess ebenso wie bei der Verarbeitung. Österreichische Unternehmen unterliegen hier 

generell einer sehr strengen Gesetzgebung, doch die Qualitätskontrolle bei Wolford geht darüber weit 

hinaus. 

 

Systempartnerschaft mit bluesign  

Dass der Produktionsprozess von Wolford den weltweit höchsten Standards für Nachhaltigkeit in der 

Textilindustrie entspricht, beweist die seit April 2015 bestehende Partnerschaft mit der bluesign 

technologies AG, einem global agierenden Netzwerk, dessen System für sichere Textilien, eine 

umweltfreundliche Produktion und den sorgfältigen Umgang mit Ressourcen steht. Dabei geht es nicht 

nur um die Überprüfung einzelner Endprodukte, wie sie bei zahlreichen Öko-Labels üblich ist, sondern 

darum, Transparenz über die komplette textile Zuliefererkette zu schaffen.  

Nachdem sich das Unternehmen im abgelaufenen Geschäftsjahr einem aufwändigen Auditierungs-

Prozess unterzogen hat, ist Wolford weltweit der erste Strumpfhersteller, der sich Partner des 

bluesign® systems nennen darf. Dabei wurde jeder Schritt in der Produktion und jede eingesetzte 
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Chemikalie genau analysiert und bei Bedarf entsprechend den Anforderungen von bluesign optimiert 

oder ersetzt.  

Zu den Vorteilen des Systems gehört, dass sich die Partner aufeinander verlassen können. 

Unabhängig davon hat Wolford jedoch schon seit Jahren ein eigenes System zur Qualitätskontrolle 

von Lieferanten. Diese werden regelmäßig besichtigt und müssen sich auch zum „Code of Conduct“ 

des Verbands der Textil- und Modeindustrie bekennen. Ihre Produkte müssen den Richtlinien und 

Schadstoffgrenzwerten von Ökotex 100 und der EU-Norm REACH (Registration, Evaluation, 

Authorization of Chemicals) entsprechen. Die Einhaltung dieser Anforderungen wird im Rahmen von 

Kontrollen durch das interne Qualitätsmanagement sowie durch unabhängige Labore sichergestellt.  

 

Führende Rolle bei smart-textiles Projekt  

Das ökologische Engagement von Wolford geht noch weiter und umfasst auch die Schonung 

natürlicher Ressourcen. So arbeitet das Unternehmen im Rahmen des Branchennetzwerks smart-

textiles an einem Projekt zur Entwicklung einer kreislauffähigen Wäscheserie (cradle to cradle). Dabei 

handelt es sich um ein von der FFG (österreichische Forschungsfördergesellschaft) unterstütztes 

sogenanntes COIN-Projekt (Cooperation Innovation) zur Förderung der Kooperation von 

Unternehmen und Forschungseinrichtungen für eine effiziente Umsetzung von Wissen in innovative 

Produkte.  

In diesem Projekt geht es um die Entwicklung von Lingerie-Artikeln mit Rohstoffen, die entweder 

wiederverwertet werden können oder sich umweltneutral entsorgen lassen, weil sie biologisch 

abbaubar sind. Beteiligt an der Entwicklung sind 10 Vorarlberger Textilunternehmen, die 

entsprechende Wäschebestandteile – von Bändern bis zu Verschlüssen – produzieren. Wolford hat 

die Führungsrolle in diesem Konsortium inne, da das Unternehmen nicht nur selbst entsprechende 

Stoffe entwickelt, sondern künftige Produkte auch unter seinem Markennamen vermarkten wird.  

 

ANGABEN NACH § 243 A ABS. 1 UGB 

 

Das Grundkapital der im Prime Market der Wiener Börse notierten Wolford AG beträgt 36.350.000 € 

und teilt sich auf in fünf Millionen auf den Inhaber lautende nennbetragslose Stückaktien. Dem 

Vorstand sind keine Beschränkungen bekannt, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien 

betreffen. Es gibt keine Aktien mit besonderen Kontrollrechten.  

 

Nach Kenntnis der Gesellschaft bestanden per 30. April 2015 folgende direkte oder indirekte 

Beteiligungen am Kapital der Wolford AG, die zumindest 10% betragen: Die WMP Familien-

Privatstiftung hielt über 25 % der Anteile. Mehr als 15% entfielen auf die Sesam Privatstiftung. Die 

Privatstiftungen und deren Tochtergesellschaft M. Erthal GmbH sind gemeinsam vorgehende 

Rechtsträger, die ihr Stimmrecht einvernehmlich ausüben. Ralph Bartel hält ebenfalls über 25% der 

Anteile. Die Wolford AG verfügte nach wie vor über 2% eigene Aktien. Der Rest der Aktien befand 

sich im Streubesitz. Es bestehen keine über das Gesetz hinausgehenden Befugnisse der Mitglieder 

des Vorstandes insbesondere hinsichtlich der Möglichkeit, Aktien auszugeben oder zurückzukaufen. 

Es existiert kein genehmigtes Kapital. In der 27. ordentlichen Hauptversammlung vom 18. September 
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2014 wurde die Frist zur Veräußerung von 100.000 Stück der gemäß Hauptversammlungsbeschluss 

vom 6. September 1999 erworbenen eigenen Aktien bis zum 6. September 2017 verlängert. 

 

Im Wolford Konzern besteht kein Stock Option Plan oder Mitarbeiterbeteiligungsmodell. Es bestehen 

keine über das Gesetz hinausgehenden Bestimmungen hinsichtlich der Mitglieder des Vorstandes und 

des Aufsichtsrates. Es bestehen auch keine bedeutenden Vereinbarungen der Gesellschaft, die bei 

einem Kontrollwechsel infolge eines Übernahmeangebots wirksam werden, sich ändern oder enden. 

 

 

Bregenz, 3. Juli 2015 

 

 

 

 

 

Ashish Sensarma e.h. Axel Dreher e.h. Thomas Melzer e.h. 
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Wolford Aktiengesellschaft Anlage 2

Bregenz

2013/14

TEUR

1. Umsatzerlöse 91,213,886.00 92,154 

2. Veränderung des Bestands an fertigen

und unfertigen Erzeugnissen 774,498.25 (3,010)

3. andere aktivierte Eigenleistungen 85,603.00 44 

4. sonstige betriebliche Erträge

a) Erträge aus dem Abgang vom 

Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen 3,576,026.10 11 

b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 46,484.17 21 

c) übrige 8,948,527.48 5,841 

12,571,037.75 5,874 

5. Aufwendungen für Material und sonstige

bezogene Herstellungsleistungen

a) Materialaufwand (22,257,890.93) (20,784)

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen (11,760,273.33) (9,386)

(34,018,164.26) (30,170)

6. Personalaufwand

a) Löhne (7,077,436.57) (7,508)

b) Gehälter (27,306,716.36) (26,273)

c) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen 

an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen (2,799,265.08) (1,692)

d) Aufwendungen für Altersversorgung (1,185,951.36) (399)

e) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschrie-

bene Sozialabgaben sowie vom Entgelt ab-

hängige Abgaben und Pflichtbeiträge (8,983,199.83) (9,003)

f) sonstige Sozialaufwendungen (340,115.82) (368)

(47,692,685.02) (45,243)

7. Abschreibungen

auf immaterielle Gegenstände des Anlage-

vermögens und Sachanlagen (5,009,269.29) (5,014)

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Steuern, soweit sie nicht unter Z 18 fallen (66,485.67) (99)

b) übrige (22,061,874.58) (19,973)

(22,128,360.25) (20,071)

9. Zwischensumme aus Z 1 bis 8 (Betriebsergebnis) (4,203,453.82) (5,437)

10. Erträge aus Beteiligungen 5,600,104.66 400 

(davon aus verbundenen Unternehmen EUR 5.600.104,66; VJ: TEUR 400)

11. Erträge aus anderen Wertpapieren des Finanzanlagevermögens 38,080.00 71 

12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 18,611.19 2 

(davon aus verbundenen Unternehmen EUR 16.428,26; VJ: TEUR 1)

13. Erträge aus der Zuschreibung zu Finanzanlagen 611,880.00 0 

14. Aufwendungen aus Finanzanlagen 0.00 (212)

(davon aus Abschreibungen EUR 0,00; VJ: TEUR 212)

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (645,596.88) (611)

(davon betreffend verbundene Unternehmen EUR 259,75; VJ: TEUR 3)

16. Zwischensumme aus Z 10 bis 15 (Finanzergebnis) 5,623,078.97 (349)

17. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1,419,625.15 (5,786)

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 119,207.89 1,201 

19. Jahresüberschuss 1,538,833.04 (4,585)

20. Auflösung unversteuerter Rücklagen 1,552.00 2 

21. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 7,997,403.89 12,581 

22. Bilanzgewinn 9,537,788.93 7,997 

GEWINN- und VERLUSTRECHNUNG für das Geschäftsjahr

vom 1. Mai 2014 bis zum 30. April 2015

(Beträge in Euro)
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ANHANG für das Geschäftsjahr 2014/15 

 

 

I. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE 

 

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, sowie 

unter Beachtung der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt. 

 

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit eingehalten. 

 

Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden wurde der Grundsatz der 

Einzelbewertung beachtet und eine Fortführung des Unternehmens unterstellt. 

 

Alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste wurden berücksichtigt. 

 

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten bewertet, die um die 

planmäßigen Abschreibungen innerhalb der Nutzungsdauer vermindert sind. Die planmäßige 

Abschreibung wird linear vorgenommen. 

 

Als immaterielle Vermögensgegenstände erfasste Standortwerte in Höhe von EUR 162.671,00 

(2013/14: TEUR 217) ergaben sich durch die Übernahme von insgesamt 15 von Palmers geführten 

Wolford Boutiquen, wobei eine Boutique 2008/09, eine Boutique 2005/06 und 13 Boutiquen 2004/05 

übernommen wurden. In Abhängigkeit von der Dauer des jeweiligen Mietvertrages wird eine 

Nutzungsdauer von 4 – 10 Jahren angesetzt. 

 

Für die Spezialsoftware wird eine Nutzungsdauer von zehn Jahren zugrunde gelegt. Standardsoftware 

wird über vier Jahre abgeschrieben. 

 

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet, die um die 

planmäßigen Abschreibungen vermindert sind. 

 

Die planmäßige Abschreibung wird linear vorgenommen und richtet sich nach der betriebsgewöhnlichen 

Nutzungsdauer der jeweiligen Anlagegüter. Den planmäßigen linearen Abschreibungen liegt folgende 

Nutzungsdauer zugrunde: 

 

Standortwerte (entsprechend den Mietverträgen) max. 10 Jahre 

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 10 bis 50 Jahre 

Technische Anlagen und Maschinen 5 bis 20 Jahre 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2 bis 10 Jahre 
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Grundsätzlich wird die Abschreibung ab Inbetriebnahme der Zugänge auf Monatsbasis verrechnet. 

 

Geringwertige Vermögensgegenstände werden im Jahr der Anschaffung voll abgeschrieben. 

 

Außerplanmäßige Abschreibungen werden vorgenommen, wenn die Wertminderungen voraussichtlich 

von Dauer sind. 

 

Das Finanzanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten bewertet. Außerplanmäßige Abschreibungen 

werden vorgenommen, wenn die Wertminderungen voraussichtlich von Dauer sind. 

 

Werterhöhungen abgeschriebener Vermögensgegenstände werden vorgenommen. 

 

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgt zu Anschaffungskosten unter Beachtung des 

Niederstwertprinzips. 

 

Die Bewertung der unfertigen und fertigen Erzeugnisse erfolgt zu Herstellungskosten oder zum 

niedrigeren realisierbaren Nettoverkaufswert. Die Herstellungskosten umfassen alle Aufwendungen, die 

dem Gegenstand direkt zugerechnet werden können, sowie alle variablen und fixen Gemeinkosten, die 

im Zusammenhang mit der Herstellung anfallen. Bestandsrisiken, die sich aus der Lagerdauer sowie 

geminderter Verwertbarkeit ergeben, sind durch angemessene Wertabschläge berücksichtigt.  

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert angesetzt. 

Fremdwährungsforderungen werden mit ihrem Entstehungskurs oder mit dem niedrigeren 

Devisenmittelkurs zum Bilanzstichtag bewertet. Bei erkennbaren Einzelrisiken wird der niedrigere 

beizulegende Wert ermittelt und angesetzt. 

 

Die Ermittlung der Höhe der Abfertigungsrückstellung und der Rückstellung für Jubiläumsgelder erfolgte 

auf Grund der anerkannten Regeln der Versicherungsmathematik unter Beachtung der 

Berechnungsvorschriften gemäß IAS 19. Bei der Berechnung der nach der Projected Unit Credit 

Method gebildeten Rückstellungen kamen folgende Parameter zur Anwendung: 

 

Biometrische Rechnungsgrundlagen AVÖ 2008 – P 

Rechnungszinssatz 1,6 % p.a.  (2013/14:  3,1 %) 

Lohn-/ Gehaltstrend 2,6 % p.a.  (2013/14:  2,6 %) 

Pensionsantrittsalter 64 – 65 / 59 – 65 Jahre 

Gestaffelte Fluktuation       0–3 Jahre  19 % 

 3-5 Jahre 13 % 

 5-10 Jahre 9 % 

 10-15 Jahre 5 % 

 15-20 Jahre 1 % 

 ab 20 Jahre 0 % 
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Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste werden sofort ergebniswirksam erfasst. 

 
Die Berechnung der Rückstellung für Pensionen erfolgt aufgrund der anerkannten Regeln der 

Versicherungsmathematik unter Beachtung der Berechnungsvorschriften gemäß IAS 19. Bei der 

Berechnung der nach der Projected Unit Credit Method gebildeten Rückstellungen kamen folgende 

Parameter zur Anwendung: 

 

Biometrische Rechnungsgrundlagen AVÖ 2008 – P 

Rechnungszinssatz 1,6 % p.a.  (2013/14:  3,1 %) 

Lohn-/ Gehaltstrend 2,6 % p.a.  (2013/14:  2,6 %) 

 

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste werden sofort ergebniswirksam erfasst.  

 

In den sonstigen Rückstellungen werden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle im Zeitpunkt der 

Bilanzerstellung erkennbaren Risiken sowie der Höhe und dem Grunde nach ungewisse 

Verbindlichkeiten mit den Beträgen berücksichtigt, die nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

erforderlich sind. 

 

Verbindlichkeiten sind mit dem Nennwert oder dem höheren Rückzahlungsbetrag angesetzt. 

Fremdwährungsverbindlichkeiten sind mit dem Anschaffungskurs oder dem höheren Devisenmittelkurs 

zum Bilanzstichtag bewertet worden. 
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II. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 

 

Anlagevermögen 

 

Bei den immateriellen Vermögensgegenständen handelt es sich um Standortwerte für übernommene 

Boutiquen und um Software. Für die Entwicklung des Anlagevermögens siehe Anlagenspiegel gemäß 

§ 226 UGB (Beilage 1 zum Anhang). 

 

 

Umlaufvermögen 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

 

Alle Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von weniger als 

einem Jahr. 

 

Von den Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen stammen EUR 28.450.683,75 

(30.04.2014: TEUR 23.130) aus Lieferungen und Leistungen, EUR 4.500.104,66 aus Dividenden 

(30.04.2014: TEUR 0) sowie EUR 2.053.427,30 (30.04.2014: TEUR 3.200) aus Finanzierungen. 

 

In den sonstigen Forderungen und Vermögensgegenständen sind Erträge in Höhe von EUR 75.118,46 

(30.04.2014: TEUR 64) enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksam werden. 

 

 

Eigenkapital 

 

Das Grundkapital beträgt EUR 36.350.000,00 und setzt sich aus 5.000.000 Stück auf Inhaber lautenden 

Stammaktien zusammen. Es handelt sich dabei um Stückaktien, die alle im gleichen Ausmaß am 

Grundkapital beteiligt sind. 

 

Im Rahmen der am 18.09.2014 abgehaltenen Hauptversammlung wurde keine Dividendenzahlung 

(30.04.2014: EUR 0 pro Stammaktie) beschlossen. 

 

Die Verringerung der freien Gewinnrücklagen resultiert aus einer Umgliederung in die gemäß § 225 Abs 

5 UGB vorgesehene Rücklage für eigene Anteile in Höhe von EUR 490.500,00. 

 

 

Unversteuerte Rücklagen 
 

(siehe Beilage 2 zum Anhang) 
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Rückstellungen 

 

Die Entwicklung der wesentlichsten sonstigen Rückstellungen ist in folgender Übersicht dargestellt: 

 Stand    Stand 
in EUR 01.05.2014 Verbrauch Auflösung Dotierung 30.04.2015 

Jubiläumsgelder 1.935.056,00 136.000,00 0,00 419.830,00 2.218.886,00 

Prämien und 

Sondervergütungen 557.500,00 539.940,76 17.559,24 2.581.000,00 2.581.000,00 

Gutstunden 151.000,00 151.000,00 0,00 253.000,00 253.000,00 

Sonderzahlungen 1.821.000,00 1.821.000,00 0,00 1.843.000,00 1.843.000,00 

Nicht konsum. Urlaub 1.602.000,00 1.602.000,00 0,00 1.769.000,00 1.769.000,00 

Währungsdifferenzen 56.000,00 56.000,00 0,00 100.100,00 100.100,00 

Übrige 1.430.800,00 1.349.100,83 46.484,17 1.718.500,00 1.753.715,00 
      

Gesamt 7.553.356,00 5.655.041,59 64.043,41 8.684.430,00 10.518.701,00 

 

 

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

 

30.04.2015  Restlaufzeit 
in EUR Gesamt Bis 1 Jahr 1 – 5 Jahre Mehr als 5 Jahre 

Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten 

 

22.280.418,56 

 

17.680.418,56 

 

4.600.000,00 

 

0,00 

erhaltene Anzahlungen 993.484,39 993.484,39 0,00 0,00 

Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und 

Leistungen 

 

3.955.715,60 

 

3.955.715,60 

 

0,00 

 

0,00 

Verbindlichkeiten 

gegenüber verbundenen 

Unternehmen 

 

526.930,39 

 

526.930,39 

 

0,00 

 

0,00 

sonstige Verbindlichkeiten 3.232.652,88 1.708.276,44 339.645,00 0,00 

  
 30.989.201,82 

 
24.864.825,38 

 
4.939.645,00 

 
0,00 

 

30.04.2014  Restlaufzeit 
in TEUR Gesamt Bis 1 Jahr 1 – 5 Jahre Mehr als 5 Jahre 

Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 

 

21.650 

 

15.950 

 

5.700 

 

0 

erhaltene Anzahlungen 984 984 0 0 

Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen 

 

4.112 

 

4.112 

 

0 

 

0 

Verbindlichkeiten gegenüber 

verbundenen Unternehmen 

 

892 

 

892 

 

0 

 

0 

sonstige Verbindlichkeiten 3.638 2.946 692 0 

  
 31.276 

 
                 24.884 

 
          6.392 

 
0 

 

 

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Aufwendungen in Höhe von EUR 1.459.182,09 (30.04.2014: 

TEUR 1.653) enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksam werden.  
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III. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

 

Gesamtkostenverfahren 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt. 
 
Umsatzerlöse 
 
   2014/15 2013/14 

   in EUR in TEUR 

 
Aufgliederung 
 
a) nach geographischen Gesichtspunkten (nach Währungseffekten) 
Inland 14.765.309,57 15.166 
Ausland 76.448.576,43 76.988 

 91.213.886,00 92.154 

 
b) nach Produktgruppen 
Legwear 48.343.359,58 48.842 
Ready-to-wear 26.452.026,94 27.646 
Lingerie 12.769.944,04 11.058 
Accessoires   1.824.277,72 2.765 
Swimwear      912.138,86 922 
Handelsware      912.137,86 921 

 91.213.886,00 92.154 

 

 
Sonstige betriebliche Erträge 

 

   2014/15 2013/14 

   in EUR in TEUR 

Übrige 
Erträge aus Weiterverrechnung von  
Leistungen an verbundene Unternehmen 5.164.377,12 4.327 
Kursdifferenzen 2.261.362,08 271 
Sonstige Zuschüsse 240.061,52 266 
Mieterträge 183.593,75 191 
Erlöse Restaurant 193.759,40 180 
Arbeitsmarktförderung 69.172,72 70 
Steuerbegünstigungen  10.578,23 59 
Sonstige  825.622,66 477 

 8.948.527,48 5.841 
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Aufwendungen für Abfertigungen und Pensionen 

 
  2014/15 2013/14 
   Abfertigungen Pensionen Abfertigungen Pensionen 

   in EUR  in TEUR 

Aufgliederung der Aufwendungen für  
 Vorstandsmitglieder 0,00 0,00 -161 0 
 ehemalige Vorstandsmitglieder  0,00 1.185.951,36  0,00 399 

   0 1.185.951,36 -161 399 
 leitende Angestellte 85.919,00 0 37 0 
 übrige Arbeitnehmer  2.713.346,08 0  1.816 0 

  2.799.265,08 1.185.951,36  1.692 399 

 
Die Zahlungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen beliefen sich auf EUR 228.804,31 (2013/14: 
TEUR 222). Bei den Aufwendungen für Pensionen handelt es sich um zusätzliche Dotationen von 
Rückstellungen aufgrund des geänderten Rechnungszinssatzes. 
 
 
Aufwendungen für Material 
 

 2014/15 2013/14 

 in EUR in TEUR 

Garne 6.202.720,28 7.217 

Zukaufware 5.090.360,18 5.542 

Stoffe 3.600.192,04 1.815 

Zubehör, Gummibänder 2.293.397,05 1.809 

Energie 1.653.322,26 1.720 

Sonstiger Materialaufwand 3.920.389,76 3.120 

Skontoerträge -502.490,64 -439 

 22.257.890,93 20.784 

 

Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen 
 

 2014/15 2013/14 

 in EUR in TEUR 

Marketing 6.997.194,47 5.432 

Frachten 2.938.177,72 2.470 

Mieten 1.648.966,24 1.834 

Rechts- und Beratungskosten 1.834.294,15 1.733 

Aufwand B2C 1.623.847,48 1.422 

EDV inkl. Wartung 1.259.733,80 1.042 

Kursdifferenzen 767.741,62 524 

Fahrt- und Reisespesen 667.740,55 455 

Versicherungen 665.282,37 679 

Reparaturen 487.779,41 758 

Aufwand aus Anlagenabgang 24.635,17 638 

Sonstige 3.146.481,60 2.986 

 22.061.874,58 19.973 

 

Aufwendungen Abschlussprüfer 
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Bezüglich dieser Aufwendungen wird auf die Angabe im Konzernanhang verwiesen.Erträge aus 
Beteiligungen 
 

Die Wolford proizvodnja in trgovina d.o.o. hat eine Dividende von EUR 1.100.000,00 (2013/14: TEUR 

400) an die Wolford AG ausgeschüttet und die Wolford Beteiligungs GmbH eine Dividende von 

EUR 4.500.104,66 (2013/14: TEUR 0). 

 

 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
 

Durch die Veranlagung der Geschäftsjahre 2010/11 und 2011/12 und die dadurch ergangenen 

Steuerbescheide ergaben sich Steuererstattungen in Höhe von insgesamt TEUR 1.197. 

 

Gemäß § 198 Abs 10 UGB wurde von der Bilanzierung von aktiven latenten Steuern in Höhe von 

EUR 2.398.501,67 (30.04.2014: TEUR 1.387) abgesehen. Die Bewertung erfolgte mit einem Steuersatz 

von 25 % (2013/14: 25 %).  
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IV. ERGÄNZENDE ANGABEN 

 

1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

Es bestehen folgende Verpflichtungen aus langfristigen Mietverträgen und Operating-

Leasingverhältnissen.  

 

in TEUR 30.04.2015 30.04.2014 

Mindest- Miet- und Leasingentgelte fällig in 
 bis zu einem Jahr 997.681,97 1.216 
 mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 969.239,68 1.599 
 mehr als fünf Jahren  0,00 0,00 

 

 

2. Anteile an verbundenen Unternehmen 

 

Die Wolford AG, Bregenz ist die Muttergesellschaft und jene Gesellschaft, die den Konzernabschluss 

aufstellt. 

 

in TEUR Sitz unmittelbarer Eigenkapital Jahresüberschuss 

Gesellschaftsname Anteil in % 30.04.2015 2014/15 

Wolford Beteiligungs GmbH Bregenz 100 23.200.056,76 3.100.104,66 
Wolford proizvodnja  Murska Sobota 
in trgovina d.o.o.    100 4.070.235,00 698.948,00 
 

 

   Buchwert Buchwert 

Gesellschaftsname   30.04.2015 30.04.2014 

   in EUR in TEUR 

Wolford Beteiligungs GmbH  16.407.644,17 16.408 
Wolford proizvodnja  
in trgovina d.o.o.   2.500.000,00 2.500 

     18.907.644,17 18.908 
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Mit Bescheid vom 16. August 2006 wurde dem Antrag der Gesellschaft auf Feststellung einer Gruppe 

gemäß § 9 Abs 8 KStG 1988 stattgegeben. Seit der Veranlagung 2006 ist die Gesellschaft 

Gruppenträgerin; die Gruppe beinhaltet zum Stichtag als Gruppenmitglied die Wolford Beteiligungs 

GmbH. Diese wurde mit Gruppen- und Steuerausgleichsvertrag vom 15. April 2008 als Gruppenmitglied 

in die Gruppe aufgenommen. 

 

Erzielt die Wolford Beteiligungs GmbH in einem Wirtschaftsjahr einen steuerpflichtigen Gewinn, so hat 

sie eine Steuerumlage an die Wolford AG zu entrichten; erzielt sie einen steuerlichen Verlust bzw. einen 

steuerlich nicht ausgleichsfähigen Verlust, wird dieser Verlust evident gehalten und in jenen darauf 

folgenden Wirtschaftsjahren, in denen die Wolford Beteiligungs GmbH wieder einen steuerlichen 

Gewinn erzielt, gegen diesen steuerlichen Gewinn verrechnet. 

 

Von der Wolford Beteiligungs GmbH während der Wirksamkeit der Unternehmensgruppe erzielte 

steuerliche Verluste bzw. nicht ausgleichsfähige Verluste, die im Zeitpunkt der Beendigung des 

Gruppen- und Steuerausgleichsvertrages noch nicht verrechnet sind, sind von der Wolford AG in Form 

einer Ausgleichszahlung angemessen abzugelten; zum 30. April 2015 bestehen keine solche noch nicht 

verrechneten Verluste. 
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3. Derivative Finanzinstrumente 

 

An derivativen Finanzinstrumenten wurden vom Treasury Devisentermingeschäfte eingesetzt.  

 
Nominalbetrag  30.04.2015   30.04.2014 

   potenzielles in Tausend  potenzielles 
 Fremd-  Risiko zum Fremd-  Risiko zum 
 währung EUR Zeitwert währung EUR Zeitwert 

Terminkontrakte 
GBP 450.000,00 595.448,65 0,00 1.150 1.387 -9 
USD 600.000,00 528.153,57 -6.467,41 1.200 870 -1 
NOK 900.000,00 101.091,07 -5.432,82 1.500 180 -1 
SEK 600.000,00 63.947,02 -314,37 1.000 112 0 
CHF 350.000,00 335.208,07 -29,74 800 657 0 
CAD 150.000,00 103.232,35 -7.882,64 150 99 0 
HKD 1.500.000,00 170.261,07 0,00 3.000 280 0 
 

  

Die Marktwerte der derivativen Devisengeschäfte ergeben sich aus den Marktwerten der 

Termingeschäfte, die zum Bilanzstichtag abgeschlossen werden müssten, um das jeweilige Derivat 

glattzustellen, ohne Berücksichtigung gegenläufiger Wertentwicklungen aus den Grundgeschäften. Für 

negative Zeitwerte wurden insgesamt Rückstellungen in Höhe von EUR 20.000,00 (30.04.2014: TEUR 

11) gebildet. 
 

 

 

4. Personalstand 

 

Der Beschäftigtenstand betrug zum 30. April 2015 724 (30. April 2014: 732) Mitarbeiter davon 196 

(30. April 2014: 214) Arbeiter, 516 (30. April 2014: 499) Angestellte und 12 (30. April 2014: 19) 

Lehrlinge; die Berechnung erfolgte auf Vollzeitbasis. 

 

Im Durchschnitt betrug der Beschäftigtenstand im Geschäftsjahr 2014/15 718 (2013/14: 750) Mitarbeiter 

davon 199 (2013/14: 238) Arbeiter, 507 (2013/14: 500) Angestellte und 12 (2013/14: 12) Lehrlinge; die 

Berechnung erfolgte auf Vollzeitbasis. 
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5. Organe 

 

Aufgliederung der Aufwendungen für: 

 

2014/15  

in EUR Bezüge  Abfertigungen Pensionen Gesamtbezüge 

Vorstandsmitglieder 1.333.375,69 0,00 0,00   1.333.375,69 
 davon variabel 532.543,58 0,00 0,00 532.543,58 

Ehemalige Vorstandsmitglieder  0,00 0,00 1.185.951,36 1.185.951,36 

 1.333.375,69 0,00 1.185.951,36 2.519.327,05 
 

2013/14  

in TEUR Bezüge  Abfertigungen Pensionen Gesamtbezüge 

Vorstandsmitglieder 1.333 -161 0 1.172 
 davon variabel 280 0 0 280 

Ehemalige Vorstandsmitglieder  0 797 399 1.196 

 1.333 636 399 2.368 
 

Der Aufwand für die Vergütungen an den Aufsichtsrat betrug EUR 192.000,00 (2013/14: TEUR 180), 

wobei diese nach den jeweiligen Funktionen bemessen wurden. 

 

Als Vorstandsmitglieder waren im Geschäftsjahr 2014/15 bestellt: 

Ashish Sensarma, Vorstandsvorsitzender seit 07.01.2015 

Axel Dreher, stellvertretender Vorstandsvorsitzender  

Thomas Melzer, Mitglied des Vorstandes bis 31.07.2015  

 

Der Aufsichtsrat bestand im Geschäftsjahr 2014/15 aus folgenden Mitgliedern: 

Antonella Mei-Pochtler, Vorsitzende  

Claudia Beermann, Stellvertreterin der Vorsitzenden  

Lothar Reiff, Mitglied 

Birgit G. Wilhelm, Mitglied 

Emil Flückiger, Vorsitzender bis 18.09.2014 

 
 
Vom Betriebsrat waren in den Aufsichtsrat entsandt: 

Anton Mathis, Mitglied 

Peter Glanzer, Mitglied  
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6. Angabe gemäß § 240 Z 3 UGB 

 

Bestand an eigenen Aktien: 100.000 Stück 

 

Zeitpunkt und Gründe des Erwerbs:  

100.000 Stück (entsprechend einem Grundkapital von TEUR 727) zwischen 9. August 1999 und 

30. Dezember 1999 für ein Stock-Options-Modell. Das Unternehmen ist gemäß 27. Hauptversammlung 

vom 18. September 2014 verpflichtet, die eigenen Aktien bis 6. September 2017 über die Börse zu 

veräußern. 

 

 

7. Haftungsverhältnisse  

 

 30.04.2015  30.04.2014 

 in EUR  in TEUR 

Mietgarantie für Wolford America Inc. 1.325.510,44  1.089 

Sonstige Mietgarantien     

 
(Deutschland, Spanien, Niederlande, UK, 
Österreich) 1.068.851,68  1.035 

Garantie für Kreditabsicherung Wolford Paris SARL 0,00  2.000 

Garantie für Kreditabsicherung Wolford d.o.o., 

Slowenien 100.000,00  1.500 

Garantie für Kreditabsicherung Wolford America Inc. 909.026,56  651 

Garantie für Kreditabsicherung Wolford (Shanghai) 

Trading Co., Ltd. 705.323,28  563 

sonstige übernommene Garantien 65.855,42  66 

 4.174.567,38  6.904 

      
 

 

 

8. Sonstiges 

 

Im Ergebnis sind keine Aufwendungen enthalten, die das Vorjahr betreffen (2013/14: 0). 

 

 

                                                     Der Vorstand: 

 

 

 

Ashish Sensarma e.h. Axel Dreher e.h. Thomas Melzer e.h. 

 

 

Bregenz, am 03. Juli 2015 
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Bericht zum Jahresabschluss 

Wir haben den beigefügten Jahresabschluss der Wolford Aktiengesellschaft, Bregenz, für das Geschäftsjahr 

vom 1. Mai 2014 bis zum 30. April 2015 unter Einbeziehung der Buchführung geprüft. Dieser Jahresabschluss 

umfasst die Bilanz zum 30. April 2015, die Gewinn- und Verlustrechnung für das am 30. April 2015 endende 

Geschäftsjahr sowie den Anhang.  

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und für die Buchführung 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind für die Buchführung sowie für die Aufstellung und den Inhalt 

eines Jahresabschlusses verantwortlich, der ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Gesellschaft in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vor-

schriften vermittelt. Diese Verantwortung beinhaltet: Gestaltung, Umsetzung und Aufrechterhaltung eines 

internen Kontrollsystems, soweit dieses für die Aufstellung des Jahresabschlusses und die Vermittlung eines 

möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, damit 

dieser frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist, sei es auf Grund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten 

Fehlern; die Auswahl und Anwendung geeigneter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden; die Vornahme 

von Schätzungen, die unter Berücksichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen angemessen erscheinen. 

Verantwortung des Abschlussprüfers und Beschreibung von Art und Umfang der gesetzlichen 

Abschlussprüfung 

Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Prüfungsurteils zu diesem Jahresabschluss auf der 

Grundlage unserer Prüfung. Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der in Österreich geltenden 

gesetzlichen Vorschriften und Grundsätze ordnungsgemäßer Abschlussprüfung durchgeführt. Diese 

Grundsätze erfordern, dass wir die Standesregeln einhalten und die Prüfung so planen und durchführen, dass 

wir uns mit hinreichender Sicherheit ein Urteil darüber bilden können, ob der Jahresabschluss frei von 

wesentlichen Fehldarstellungen ist. 

  

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen 

hinsichtlich der Beträge und sonstigen Angaben im Jahresabschluss. Die Auswahl der Prüfungshandlungen 

liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Abschlussprüfers unter Berücksichtigung seiner Einschätzung des 

Risikos eines Auftretens wesentlicher Fehldarstellungen, sei es auf Grund von beabsichtigten oder 

unbeabsichtigten Fehlern. Bei der Vornahme dieser Risikoeinschätzung berücksichtigt der Abschlussprüfer 

das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung des Jahresabschlusses und die Vermittlung eines 

möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, um 

unter Berücksichtigung der Rahmenbedingungen geeignete Prüfungshandlungen festzulegen, nicht jedoch um 

ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft abzugeben. Die Prüfung 

umfasst ferner die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden und der von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen wesentlichen Schätzungen 

sowie eine Würdigung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses. 
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Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeignete Prüfungsnachweise erlangt haben, sodass 

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser Prüfungsurteil darstellt.  

Prüfungsurteil 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss nach unserer Beurteilung den gesetzlichen Vorschriften und 

vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage der Wolford Aktiengesellschaft zum 30. 

April 2015 sowie der Ertragslage der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Mai 2014 bis zum 30. April 

2015 in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung.  

Aussagen zum Lagebericht 

Der Lagebericht ist auf Grund der gesetzlichen Vorschriften darauf zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss 

in Einklang steht und ob die sonstigen Angaben im Lagebericht nicht eine falsche Vorstellung von der Lage 

der Gesellschaft erwecken. Der Bestätigungsvermerk hat auch eine Aussage darüber zu enthalten, ob der 

Lagebericht mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob die Angaben nach § 243a UGB zutreffen. 

Der Lagebericht steht nach unserer Beurteilung in Einklang mit dem Jahresabschluss. Die Angaben gemäß § 

243a UGB sind zutreffend. 

Wien, am 3. Juli 2015 

 
 
 
 Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH 

 
 
 

 Mag. Manfred Geritzer Mag. Robert von der Dollen 
 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden 

Rechnungslegungsstandards aufgestellte Konzernabschluss zum 30. April 2015 ein möglichst getreues Bild 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt, dass der Konzernlagebericht den 

Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis und die Lage des Konzerns so darstellt, dass ein möglichst getreues 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns entsteht, und dass der Konzernlagebericht die 

wesentlichen Risiken und Ungewissheiten beschreibt, denen der Konzern ausgesetzt ist.  

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden 

Rechnungslegungsstandards aufgestellte Jahresabschluss des Mutterunternehmens zum 30. April 2015 ein 

möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz, und Ertragslage des Unternehmens vermittelt, dass der 

Lagebericht den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis und die Lage des Unternehmens so darstellt, dass 

ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entsteht, und dass der Lagebericht die 

wesentlichen Risiken und Ungewissheiten beschreibt, denen das Unternehmen ausgesetzt ist.  

Bregenz, am 3. Juli.2015 

Ashish Sensarma e.h.   Axel Dreher e.h.  Thomas Melzer e.h.  


